
M ä n n e r g e s a n g v e r e i n    Ö t i s h e i m 
 
Weihnachtsfeier des Männergesangvereins 
 
Ein verlässlicher Anker in manchmal hektischen Zeiten ist für die Sänger des MGV 
und deren Familien die Weihnachtsfeier des Vereins. Hier besteht die Gelegenheit, 
mit schönen traditionellen Gesanges- und anderen Darbietungen, sich auf die 
Weihnachtszeit einzustimmen und das Jahr ausklingen zu lassen. 
 
Nach der Eröffnung der Feier durch Vereinsvorstand Ernst Metzler trug der große 
Chor unter Leitung von Chorleiter Wolfgang Budday als erstes weihnachtliche Lieder, 
wie „Winternächt’ges Schweigen“ oder „Es ist ein Ros‘ entsprungen“ vor. 
 

 
 

Der große Chor beim Liedvortrag 
 
Danach folgte der erstklassig von Frau Christel Budday einstudierte Vortrag der 
Sängerfrauen. Die Frauen hielten beim Einzug in den Saal Teelichte in sternförmiger 
Hülle und sangen zunächst von den läutenden Weihnachtsglocken. Danach 
wechselten in schöner Komposition weihnachtliche Gedichte und Lieder, die 
inhaltlich sehr anschaulich um die Metapher des „Lichts“ kreisten, das die Hoffnung 
in die Welt bringt. Die von Ulrike Budday (eine Tochter aus demselben Hause) am 
Klavier begleiteten Frauen kamen nicht ohne eine Zugabe davon.  
 

 
 

Die Sängerfrauen mit Frau Budday 



Nachdem der Nikolaus in Versform seine Erlebnisse mit einem Dornengestrüpp im 
Winterwald auf dem Weg in die Schanz erzählt hatte, spielten die Kinder und schon 
Fast-Jugendlichen die Hauptrolle: Sie zeigten, was sie in Form von Gedichten oder 
auf Musikinstrumenten gelernt hatten. Zur Belohnung erhielten sie Geschenke, die 
der Nikolaus in einem Sack mitgebracht hatte. 
 
 

 
 

Die Kleinste trug die Reisigrute des Nikolaus‘, solange die Kräfte reichten 
 

Bevor nach dem „Überraschungsessen“ – diesmal Rindsroulade -  das Sängerjahr im 
gemeinschaftlichen Singen aller Anwesenden und in anschließender gemütlicher 
Runde ausklang, brachten Ernst Metzler und Gerhard Hentschke besinnliche Verse 
zu Gehör. So wurde in einem Gedicht den Hungernden Speise und den 
Unglücklichen Zuspruch gewünscht. 


